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Deutscher Reichstag .
( Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berlin » den 12 . Februar .
Abg . Graf v . Roon (kons.) : Wozu die Tribüne in diesem

Hause benutzt wird , das haben wir eben gehört . Mir fehlt
der parlamentarische Ausdruck dafür . Beim Vorredner hat
die militärische Erziehung nichts genützt. (Heiterkeit .) Redner
dankt dem Kriegsminister für sein gestriges Auftreten gegen
die Angriffe der Sozialdemokraten und hofft den Tag noch
zu erleben , wo es gelingen wird , die Sozialdemokraten von
ihren Plätzen im Hause gesetzlich auszuschließen . Redner wünscht
eine Gehaltserhöhung , besonders der Zahlmeister und Militär¬
geistlichen beider Konfessionen .

Kriegsminister v. Goßler : Bei der Bewilligung mildern¬
der Umstände ist nicht die Ehre Brüscwitz ' besonders hoch
veranschlagt worden. Das Hauptgewicht liegt auf dem Be¬
nehmen des Siepmann . Die Ehre desjenigen Standes steht
wohl am höchsten , der sich am reinsten hält . Das Verdienst ,
daß die Mißhandlungen abgenommen haben, gebührt nicht den
Sozialdemokraten . Seit diese an Gewicht zugenommen , hat
die Verrohung unter der Jugend in erschreckendem Maße zu¬
genommen. (Unruhe links .) Die Zahl der vorbestraften Re¬
kruten hat sich bedeutend vermehrt . Was die Verbreitung
sozialdemokratischer Zeitungen in den Kasernen angeht , so ver¬
gessen Sie doch nicht, was in Gotha über Ihre eigene Presse
gesagt wurde . (Heiterkeit .) Die sozialistische Bewegung, welche
die Grundlage der Verfassung negirt, ist niemals national.
Die Politik muß von der Armee fern gehalten werden.
(Bravo rechts.)

Abg . Hasse (nat .- lib .) wendet sich gegen die Ausführungen
des Abg . Pöus. Wohin die Agitationen der Sozialdmokraten
führten, zeige ein Beispiel im Auslande. Wenn der englische
Unterstaatssekretär des Krieges erklärte , England würde gar
keine Rekruten bekommen , wenn es sie , wie Deutschland , in
Sklaverei halten würde , so sei das eine Unverschämtheit und
lächerlich und sei nur so zu erklären , daß der Herr es ver¬
säumt habe , sich über die Verhältnisse im deutschen Heere zu
orientiren .

Frhr . v . Stumm : Brüsewitz seien mit Recht mildernde Um¬
stände zugebilligt worden . Die Geschworenengerichte hätten in
ähnlichen Fällen oft ebenso geurtheilt . Redner wendet sich
dann in längerer Ausführung gegen die Sozialdemokraten,
wird aber vom Präsidenten zur Sache gerufen .

Abg . v . Vollmar (Soz .) : Je mehr Sie über uns hier
reden, je mehr nützen Sie uns . Graf Roon ist hierfür typisch
gewesen. Er ist von keiner Idee von Konstitutionalismus
angekränkelt. Er steht auf dem Standpunkte, auf dem ein
vollgewichtiger Russe steht . Redner geht sodann auf Einzel¬
heiten ein. Der Gedanke der Rechtseinheit scheine bei den
höhere » Kommandobehörden sehr schwer verstanden zu werden.
Mögen Sie Thaten bestrafen , nicht aber Gesinnungen .
Uebrigens mache sich der Kriegsminister die Polemik gegen
die Sozialdemokratie leicht. Man könne cs auch nicht von
ihm verlangen , daß er die Literatur gegen die Sozialdemo¬
kratie beherrsche , aber einzelne Lesefrüchte seien doch kein Be¬
weis.

Generalauditeur Ittenbach : Redner gibt Darstellungen
aus den Akten über die von Bebel gestern vorgebrachten Fälle.

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg . Förster und
persönlichen Bemerkungen der Abgg . Bebel , Graf Roon und
v. Vollmar wird die Weiterberathung auf Montag 1 Uhr
vertagt . Schluß 5 Uhr 15 Min.

* Zur Lage im Orient .
* Wien, 14 . Febr . Aus Canea wird gemeldet : Die

Christen begannen gestern um 4 Uhr die Vorbereitungen
zum Angriff auf Canea mit der Besetzung der nahe
liegenden Höhen. Beim Beginn des Geplänkels verließ
Berowitsch Pascha mit 30 Montenegrinern die Insel
und begab sich an Bord eines russischen Kriegsschiffes .

* Paris , 14 . Febr . Die Blätter melden aus Toulon ,
daß für das griechische Panzerschiff „ Psara " eine beträcht¬
liche Menge Munition aus Havre eingetroffen ist .

* Paris , 15 . Febr . Der Minister des Auswärtigen
konferirte gestern Nachmittag mit dem italienischen, deutschen,
russischen und englischen Botschafter und dem griechischen
Gesandten. Hierauf hatte er eine Besprechung mit dem
Marineminister Besnard .

Z London , 14 . Febr . In seiner neuesten Ausgabe
bringt der „Spectator " an der Spitze des Blattes
einen gegen das Kabinet Salisbury gerichteten Warnungs¬
artikel , in welchem es heißt : Das englische Volk habe
zwar, wenn auch nur zögernd und mit dem Gefühl
der Schmach ruhig zugesehen, so lange die englische Regierung
eine Politik der Zurückhaltung gegenüber der Türkei
beobachtet habe ; keineswegs werde es aber auch nur
einen Augenblick einer Aktion zustimmen , die England
an die Seite der Türkei führen würde . Eine Behinderung

der Griechen in ihrem rechtlich begründeten aktiven Vor¬
gehen wäre eine Vertheidigung des Sultans und müßte
in England eine Bewegung der Massen Hervorrufen, der
gegenüber selbst das gegenwärtige Kabinet , trotz seiner
großen Mehrheit , nicht Stand halten könnte . Lord
Salisbury 's diplomatische Vertreter würden von der
Volksstimmung hinweggefegt , wenn sie gemeinsam mit
den übrigen Mächten zu Gunsten der Türkei operiren
wollten. Das englische Volk wolle , selbst auf die Gefahr
hin, das europäische Konzert oder den europäischen Frie¬
den zu gefährden , von einer Politik nichts wissen , die mit
dem Endzweck der Erhaltung der Türkei einem Ver¬
brechen gleichkomme. — Der Artikel erregt in konser¬
vativen Kreisen großes Aufsehen .

* Athen, 14 . Febr . Prinz Georg ist gestern in Canea
angekommen und empfing den Besuch der fremden Schiffs¬
kommandanten . Der Prinz hat sich mit der Torpedo¬
flottille nach Milo begeben.

* Athen , 14 . Febr . Die Reserven der Jahresklaffen
1893 und 1894 sind mit dem Befehl, sich in 48 Stunden
zu stellen, zu den Fahnen einberufen.

* Athen , 14 . Febr . Gestern Nachmittag schiffte sich
eine Truppenabtheilung, bestehend aus einem Infanterie -
Regiment, einer Kompagnie Sappeure und einer Batterie ,
im Piräus unter begeisterten Kundgebungen der Menge
ein . Der Kronprinz ließ die Truppen an sich vorbei-
marschiren und hielt eine Ansprache an dieselben .

* Athen , 14 . Febr . Der Minister des Auswärtigen
erklärte in seiner Antwort auf die Vorstellungen der
Gesandten der Mächte , daß die griechische Regierung in
voller Erkenntniß der Lage nicht gezögert habe, die volle
Verantwortlichkeit für die getroffenen Maßnahmen
auf sich zu nehmen .

* Athen , 14 . Febr . Ein griechischer Dampfer ist in
der vergangenen Nacht mit 1 500 Flüchtlingen in Syra
angekommen, welche auf das Drängen des Kommandanten
der „Miaulis " und des griechischen und englischen Konsuls
Herakleion verlassen haben .

* Athen , 14 . Febr . Hier liegt eine Meldung vor,
wonach die Christen auf die Festung Canea Kanonenschüsse
abgefeuert haben .

* Canea, 14 - Febr. Bei Haleppa ist es zu einem er¬
neuten Zusammenstoß zwischen Muhammedanern und
Christen gekommen. Letztere sollen im Besitz eines Ge¬
schützes gewesen sein.

* Athen , 15 . Febr . ' 21 Uhr Morgens . Berowitsch
Pascha hat sich auf ein russisches Panzerschiff geflüchtet .
Die Konsuln haben sich mit ihren Landsleuten auf die
Schiffe ihrer Heimathländer begeben. Die Aufständischen
unterhalten Geschützfeuer gegen Canea. Die Muhammedaner
sind demoralisirt.

^ Saloniki , 14 Febr . Wie man meldet, sollen in den
letzten Tagen unter der griechischen Bevölkerung heimlich
einige Hundert Gewehre vertheilt worden sein . Die Nach¬
forschungen der Behörden nach den Emissären, welche, wie
es heißt , in der letzten Zeit in den Vilajets Saloniki und
Monastir eine eifrige Thätigkeit entwickeln , sind bisher
erfolglos geblieben. Weitere, noch der Bestätigung be¬
dürfende Mittheilnngen konstatiren, daß an der thessalisch-
griechischen Grenze der Beginn einer Konzentrirung grie¬
chischer Truppen wahrzunehmen sei . In Rapsani , 4 Kilo¬
meter von der Grenze entfernt , sollen zwei Bataillone
Infanterie , eine Division Kavallerie und eine Batterie
eingetroffen sein . Zwei Regimenter nebst einer weiteren
Feldbatterie seien in dem Grenzrayon zwischen Rapsani
und Velo echelonirt worden. Ferner verlautet , daß in
Larissa Freiwilligenlegionen in Bildung begriffen und daß
eine große Anzahl Henry-Martini -Gewehre sammt Mu¬
nition dort angelangt seien. Aus Athen sollen 200 Stu¬
denten in Larissa eingetroffen sein , um eine selbständige
Legion zu formiren.

* Konstantinopel , 15 . Febr . Nach Konsularmeldungen
hat gestern Nachmittag 4 Uhr der Angriff der christlichen
Aufständischen gegen Halepa, das von Truppen und Ba -
schibozuks vertheidigt wird, begonnen. Die Konsuln sind
mit ihren Familien abgereist ; nur der österreichisch-unga¬
rische ist zurückgeblieben. Die griechischen Torpedos kreuzen
längs der Küste , um Truppentransporte zu verhindern .
Die Nachricht , daß die Botschafter der Pforte von Truppen¬
sendungen abgerathen hätten, ist nicht zutreffend. Derartige
Rathschläge erfolgten vor der Absendung der griechischen
Kriegsschiffe mit der Absicht, die Anfachung des Aufstandes
zu verhindern . Seitdem läßt man der Pforte freie Hand .
Hiesige politische Kreise hoffen , auf das Zustandekommen
einer Vereinbarung der Großmächte durch ihre Geschwader
eine griechische Aktion zu verhindern.

* Konstantinopel, 15 . Febr . Der „Franks . Ztg .
" wird

von hier unter dem 13 . gemeldet, ein soeben einer hiesigen
Botschaft zugegangenes Telegramm eines Konsuls auf
Kreta meldet, daß ein türkisches Transportschiff gestern
Früh mit 200 Gendarmen an Bord nach der im äußersten
Osten der Insel gelegenen Stadt Sitia abgegangen ist,
um 60 von den Türken eingeschlossene christliche Familien
zu befreien und mit Proviant zu versehen. Das griechische
Kriegsschiff „Hydra" begegnete 50 Seemeilen von Sitia dem
Transportschiff und begann es zu beschießen. Das Schiff
konnte sich jedoch retten. — Der türkische Minister des
Auswärtigen , Tewsik Pascha , machte heute bei den Bot¬
schaftern Besuche und seit Mittag ist der Kriegsrath ver¬
sammelt.

* Bukarest , 14 . Febr . (Deputirtenkammer.)
"

In Beant¬
wortung einer Interpellation erklärte der Ministerpräsident
Aurelian , nach den der Regierung zugegangenen Nach¬
richten erscheine die Gefahr eines Krieges durch das Ein¬
vernehmen der Mächte beseitigt . Rumänien, als Element
der Ordnung im Orient , werde sich nach Maßgabe seiner
Mittel den Bemühungen der Mächte anschließen .

Grotzherzogthum Baden .
„ Karlsruhe. 15 . Februar.
8eliM . (Mittheilungen aus der Stadtraths¬

sitzung ) vom 12 . Febr . Für die Säkularfeier des
Geburtstags des Kaisers Wilhelm I . ist in Aus¬
sicht genommen : Beflaggung der Stadt , Abgabe von 101 Ka¬
nonenschüssen, Abhaltung von Schulfeiern und Veranstaltung
einer Feier in der Festhalle . — Beim Bürgerausschuß soll die
Offenhaltung der bewilligten Restkredite im
Betrage von 1369 509 M . 6 Pf . bis zur Aufstellung des 1898er
Voranschlags beantragt werden. — Aus der Paultne Bierordt -
Stiftung werden Stipendien von 456 M . an vier Schülerinnen
der Höheren Mädchenschule vergeben. — Der am 30 . Januar
d . I . abgehaltene Festhallemaskenvall hatte ein Rein -
erträgniß von 2468 M . 16 Pf . gegen 1999 M . 59 Pf . im
Vorjahr . — Im Städtischen Krankennhaus belief sich
im Monat Januar d . I . der höchste Krankenstand auf 267 und
der niederste auf 206 Personen .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 14 . Febr . Seine Majestät der Kaiser

fuhr Nachmittags beim Reichskanzler vor, nahm einen
längeren Vortrag entgegen und besuchte hierauf die Bot¬
schafter Rußlands , Oesterreich-Ungarns und Englands .
Die genannten Botschafter erschienen später auf dem Aus¬
wärtigen Amte .

* Berlin , 14 . Febr . Den Morgenblättern zufolge war
Seine Majestät der Kaiser zu dem Festmahle erschienen ,
welches Staatssekretär v . Äoetticher zu Ehren des Deutschen
Landwirthaftsraths gestern Abend veranstaltet hatte . Ferner
waren der Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe , die Minister
v . Miguel und Freiherr v . Hammerstein , Staatssekretär
Graf Posadovsky , zahlreiche Mitglieder des Landwirth -
schaftsrathes, sowie mehrere Abgeordnete zugegen . Nach
der Tafel verweilte der Kaiser noch längere Zeit in der
Gesellschaft und kehrte gegen 11 Uhr nach dem königlichen
Schlosse zurück .

* Hamburg, 14 . Febr . Wie der „Hamb. Korresp.
" aus

Harburg meldet , ist der englische Arbeiterführer Tom
Mann dort eingetroffen . Derselbe hatte eine längere
Besprechung mit einem hervorragenden Leiter der letzten
Hamburger Arbeiterbewegung , welche sich angeblich auf
den demnächst stattfindenden internationalen Hafenarbeiter¬
kongreß bezog.

* Straßburg , 14 . Febr . Der Statthalter von Elsaß-
Lothringen. Fürst zu Hohenlohe - Langenburg , hat sich
heute Nachmittag in Begleitung seiner Adjutanten , Major
Rüste, nach Berlin begeben und gedenkt am 18 . d . Mts .
nach Straßburg zurückzukehren .

* Wien , 14 . Febr. Das „ Fremdenblatt" meldet aus
Pola : Der Rammkreuzer „ Elisabeth " und der Torpedo¬
aviso „Satellit "

, sowie drei Torpedoboote erhielten tele¬
graphisch Befehl , in Ausrüstung und Bereitschaft zu treten .

Verschiedenes.
1- München , 14 . Febr . (Telegr .) Zur Vorfeier der lOOjähri-

gen Wiederkehr des Geburtstages Kaiser Wilhelms I . ver¬
anstaltete die Münchener Studentenschaft gestern Abend im
großen Saale des Löwenbräukellers einen glänzenden FestkoUl-
mers , welchem die Prinzen Ludwig und Ruprecht und der Kul¬
tusminister v . Landmann beiwohnten. Nach den mit großer
Begeisterung aufgenommenen Reden auf den Kaiser, den Prinz¬
regenten und die beiden anwesenden Prinzen hielt Studiosus
Wüst die Festrede, nach deren Beendigung „Die Wacht am Rhein "
gesungen wurde. Von wetteren Reden fand insbesondere leb¬
haften Widerhall die Rede auf die drei Paladine des Kaisers
„Bismarck, Moltke, Roon" . An den Kaiser und den Prinzregen¬
ten , sowie an den Fürsten Bismarck wurden Huldtgungstele -
gramme abgesandt.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .



Vir Schriften
de»

ruen Testamentes.
Dem «lklllstkell Volke ükersetzt ruul erklärt

von
O. Lmtl Litte !.

.Mit 4 Harten .

Preis M . 6.— . Gebunden in Leinen M . 7.80.

H. Wraun' sche Aofbuchhandtung, Karlsruhe.
OvtgeS von der aesammten kritischen Presse mit hoher Anerkennung

aufgenommene Werk ist eine echt deutsche» allgemeinverstSndliche, nach
LutherS Beispiel im Volkston gehaltene und dabei sehr genaue Ueber-
srtzung des ganze « Neue « Testaments nach dem durch die neuere
Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte « griechischen Grundtext .
Jede Schrift ist mit einer besonderen geschichtlichen Eiuleitnng versehen
Mid in übersichtliche Abschnitte mit kurzen Ueberschristen eingetheilt . In
den unter dem Text stehenden Anmerkungen wird alles, was einer näheren
Erklärung bedarf, kurz und deutlich erläutert .

DaL Buch ist als besonders werthvolles Festgeschenk für Solche
zu empfehlen , welche mit dem wirklichen Inhalt des Neuen Testamentes
ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen Geistlichen und Lehrern kann
eS als gediegenes wissenschaftliches Hilfsmittel und jedem Btbelleser als
ein vorzügliches Andachtsbuch empfohlen werden.

Fünf populäre Borträge
über den

Utt»Mt >mR . WMk
's „Mz des MelWt»

"
gehalten im Zaale des Großh . Lonservatoriams (Sophienstr. 35),

jeweils Dienstag Abends 8 /, Uhr ,
von

vr . Arthur Irews ,
Pridatdocent der Philosophie an der Technischen Hochschule.

I . Bortrag : Dienstag den 1V. Februar 18S7 .
Eintrittspreise : Saal 1 .—, Galerie 75 H . — Im Abonnement alle fünf

Borträge : Saal 4.— . Billete in der A . Bielefeld 'schen
Hofbuchhandlung und in der Musikalienhandlung von Fr .
Doert , sowie Abends an der Kaffe._ C .872.

Gemeinde Rohrdorf . Amtsgerichtsbezirk Metzkirch.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Rohrdorf , Amtsgerichtsbezirks Mesikirch,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . B .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bet dem unter¬
fertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . B .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bet Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Rohrdorf , den 12 . Februar 1897 . C 871 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommifsär:

_ Bürgermeister Riester ._ A. Boos , Rathschrbr._
C822 .1 . J .Nr . 902 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Aus den Zinsen der von der ver-

wittweten Frau Hauptmann Marie von
Stoecklern , geborene Rosenthal, letzt-
willig errichteten Marienstiftung sind
am 2 . Juni d . I . an 2 bis 3 Familien
von verstorbenen oder verabschiedeten
Offizieren badischer Staatsangehörigkeit
Unterstützungen zu vergeben, wobei zu¬
nächst Verwandte der Stifterin , sodann
Familien von Offizieren, welche bei
ihrem Ableben bezw . ihrer Verabschie¬
dung im Regiment 113 oder 110 ge¬
standen haben, zu bevorzugen sind.

Begründete Bewerbungen sind zum
1. April d . Js . hierher einzureichen.

Karlsruhe , den 10. Februar 1897 .
General -Kommando 14 . Armee-Corps.

C .796 .2 . Nr . 4605. Mannheims

jilgeiiieiir-Ttellt.
Die Stelle eines Vorstandes der Ab¬

theilung des Tiefbauamts für Sielbau
und Hausentwässerung ist mit einem
praktisch erfahrenen und wenn thunlich
akademisch gebildeten Ingenieur zu be-
setzen.

Die Bewerbungen wollen unter Bor - !
läge von Zeugnissen über Befähigung
und seitherige Thätigkeit sowie unter
Angabe der Gehaltsansprüche bis läng¬
stens 1. März l . I . anher eingereicht
werden.

Mannheim, den 29 . Januar 1897 .
Stadtrath .

Weck.
Minierer .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot .

C735 .3 . Nr . 5201 . Mannheim .
Auf Antrag des Maschtnenfabrikanten
Emil Martin in Duisburg , vertreten
durch Rechtsanwalt Hugo David in
Frankenthal , erläßt das Großh . Amts¬
gericht II hier das Aufgebot eines ab¬
handen gekommenen Theils eines vom
Antragsteller am 18 . Februar 1896 aus -

gestellten , auf 2257 M . 65 Pf . lauten¬
den, am 1 . Juni 1896 fällig gewesenen ,
auf Georg Proß , Fabrikant in Lud¬
wigshafen, gezogenen und von diesem
acceptirten Wechsels .

Der Inhaber dieser Urkunde wird
aufgefordert, seine Rechte spätestens in
dem auf :

Mittwoch , 20. Oktober 18 .- 7,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht II hier bestimm¬
ten Aufgebotstermine anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird.

Mannheim, 2 . Februar 1897 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Stalf .
Au 'gebot.

C :782 .2 . Nr . 2178. Bruchsal . Das
Großh . Amtsgericht Bruchsal hat heute
folgendes Aufgebot erlassen : Auf An¬
trag des

1 . Josef Rauch , Landwirth,
2. Karl Lutz , Landwirth,
3 . Lambert Fröhlich, Bierbrauers -

Wittwe, Blandina , geb . Mader,
4 . Lambert Fröhlich , Bierbrauers -

Wittwe, Blandina , geb. Mader und
deren minderjährigen Kinder, als
Anna, Mina und Josef Fröhlich
unter gesetzlicher Vormundschaft
ihrer genannten Mutter ,

5 . Johannes Meister, Landwirth,
6 . Josef Stricker, Landwirths -Wittwe,

Margarethe, geb. Kugler,
7. Simon Flegenheimer, Ochsenwirth,
8 . Georg FriedrichSpeckert, Alt -Ritter -

wirth,
9 . Josef Köstel I, Landwirth,

10 . SeligmannOdenheimer,Kaufmanns -
Witrwe, Mina geb. Reinach,

11 . Frieda Flegenheimer ledig ,
12 . Anton Bott I, Ziegler und Josef

Bott I, Ziegler, in unabgethetlter
Gemeinschaft ,

13 . Josef Bott I , Ziegler,
14 . Anton Bott I, Ziegler,
15 . Michael Mannheimer , Handels-

manns -Wittwe, Babette, geb . Hoff -
mann.

ovmcimoff L sonne in « snnlieim
VorULQä - LsinsQt - k ' sdrjk

in bei Visbnvk n. Nb.
smpksdlsn iiir seit über 30 llakren veväirrtes kadrilrat unter daruntie kür
üöekste ^ estiKlreit uuä uudeckiuAte dleioiuuLssiKlrsit u . 2uverILssiAkeit .

V « r>ssri «kt ^ rUu »lloL 7VO,VDV
Uisttsrlsgerl so sUsu dsüsutsuttsrsri k>ILVreu . C.335 .5.

16 . riedrich Josef Bott , Zieglers -
Wittwe, Elisabeths, geb . Baumann ,

17 . Franz Josef Buhl , Landwirth,
. Theal «

" ' " '
18 . Thealer Faulhaber , Steinhauers -

Ehefrau , Magdalena, geb. Philipp,
19 . Georg Friedrich Bott , Ziegler und

Witlwer , alle in Odenheim,
20. Otto Munk , Graveurs - Wittwe ,

Emma, geb. Riedel in Heidelberg,
vertreten durch Alexander Frank in
Odenheim,

werden alle diejenigen , welche an den
unten bezeichnten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammgut
oderFamtliengutsverband ruhendeRechte
haben oder zu haben glauben, aufge¬
fordert, solche spätestens in dem auf

Mittwoch , den 24. März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetztenAufgebotstermin anzumelden,
widrigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt werden.

Beschreibung der Liegenschaften :
Gemarkung Odenheim :

Zu 1 : Plan Nr . 23, Lgb . Nr . 6146.
13 ». 29 gm Acker und 2 a 33 gm öder
Rain , zusammen 15 a 69 gm im Gau¬
berg, neben Karl Knie ! und Aufstößer.

Zu 2 : Plan Nr . 35, Lgb . Nr . 9399 .
38 a. 28 gm Acker in der oberen Hagen-
bach, neben Maria Jochum und Franz
Anton Köstel Ehefrau .

Zu 3 : Plan Nr . 1 , Lgb . Nr . 80 .
4 u 64 gm Wiese im Brühl neben
Aufstößer beiderseits.

Zu 4 : Plan Nr . 23, Lgb . Nr . 6034.
2a . 15 gm Wiese in der Breitwiese,
neben Franz Josef Lemle und Lambert
Fröhlich Wittwe .

Zu 5 : Plan Nr . 39, Lgb . Nr . 10287 .
8 s. 76 gm am Acker in Koschelter , neben
Florian Romacker und Michael Philipp
Ehefrau .

Zu 6 : Plan Nr . 1, Lgb . Nr . 71 .
8 a 58 gm Hausgarten im Ortsetter ,
neben Franz Schorle und Karl KeßlerII
Ehefrau .

Zu 7 : Plan Nr . 24, Lgb . Nr . 6365.
7 g. 36 gm Wiese im Brühl , neben
Josef Hörner und Frieda Flegenheimer.

Zu 8 : Plan Nr . 17, Lgb . Nr . 4414.
6 a 4 gm Acker in der vorderen Silz ,
neben August Helmling Ehefrau und
Karl Keßler I .

Zu 9 : Plan Nr . 37, Lgb . Nr . 9800.
3 g. 56 gm Acker im Koschelterberg , neben
Aron Rosenfeldund Franz Karl Hodecker.

Zn 10 : 1 . Plan Nr . 16, Lbg . Nr .
4315. 10 s. 55 gm Acker im Groß
Waidenfeld, neben Sebastian Stricker
Ehefrau und Seligmann Löb Brandt .

2 . Plan Nr . 22, Lgb . Nr . 6255 . 36 gm
Gartenland im Beischlach, neben Johann
Bieringer und Anton Stricker.

Zu 11 : 1 . Plan Nr . 24, Lgb . Nr .
6366. 7 s. 18 gm Wiese im Brühl ,
neben Simon Flegenheimer und Josef
Hörner .

2 . Plan Nr . 30 , Lgb . Nr . 8261 .
94 gm Gartenland und 17 gm öder
Rain , zus . 1 g. 11 gm in der Wanne
neben Johann Röstel und Simon Flegen-
heimcr.

Zu 12 : Plan Nr . 1 , Lgb . Nr . 22 .
2 g. Hoiraithe im Ortsetter , neben Weg
und Friedrich Josef Bott Wittwe . Auf
der Hofraithe steht : u . ein einstöckiger
Trockenschopf , I>. ein Brennofen, e . ein
Schopf.

Zu 13 : Plan Nr . 1 , Lgb . Nr . 4393.
7 a 2 gm Acker in der vorderen Silz ,
neben Simon Flegenheimer und Anton
Bott .

Zu 14 : Plan Nr . 17, Lgb . Nr . 4393.
7 a 2 gm Acker in der vorderen Silz ,
neben Josef Bott I und Georg Friedrich
Bott .

Zu 15 : Plan Nr . 40, Lgb . Nr . 10654 .
14 8. 58 gm Acker und öder Rain in
der Vautshelle neben Weg und Leopold
Mannheimer .

Zu 16 : Plan Nr . 37, Lgb . Nr . 9960.
8 a 34 gm Wiese in der Klöckelsberg -
wiese, neben August Dänzer und Weg.

Zu 17 : 1 . Plan Nr . 7, Lgb . Nr . 1954 .
9 a 67 gm Acker im Taubenberg , neben
Karl Josef FörschingEhefrau und Fabian
Hammer.

2. Plan Nr . 7, Lgb . Nr . 1965 , 4 a
50 gm Weinberg im Taubenberg, neben
Ludwig Wacker Wittwe und Karl Josef
Försching Ehefrau .

Zu 18 : Plan Nr . 22, Lgb . Nr . 5873 .
4 o. 81 gm Wiese in der Mangolds ,
neben Franz Josef Stricker II und Franz
Anton Klumpp.

Zu 19 : Plan Nr . 17, Lgb . Nr . 4393 .
7 s. 82 gm Acker in der vorderen Silz
neben Anton Bott I und Anton Maurer
Ehefrau .

Zu 20 : Plan Nr . 24, Lgb . Nr . 6612 .
8 s. 17 gm Acker im Kies neben Karl
Hörner II und Josef Philipp Kinder.

Bruchsal, den 26. Januar 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
C:506.2 . Nr . 1529 . Lörrach . Die

ledige Franziska Sprenger in
Herthen hat das Aufgebnt wegen

folgenden , ihr abhanden gekommenen ,
aus ihren Namen gestellten Urkunden,
nämlich :
der 3 >///gigen Obligationen der Kreis-

Hypothekenbank Lörrach
1 . vom 15 . März 1888 über 100 M.

Serie L Nr . 727, verzinslich vom
15 . März 1893,

2 . vom 15 . November 1893 über
280 Mark, Serie L Nr . 1809 , ver¬
zinslich vom 15 . November 1894 ,

3 . vom 15 . März 1895 über 100 M.
Serie L Nr . 1935 , verzinslich vom
15 . März 1895 und der 4" /,igen
Obligationen der gleichen Bank vom
15 . Oktober 1892 über 100 M .
Serie 6 Nr . 3041 verzinslich vom
15 . Oktober 1893

beantragt .
Der Inhaber dieser Urkunden wird

hiemit aufgefordert, spätestens in dem
auf

Dienstag den 12 . Oktober 1897 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgebotstermin seine Rechte
anzumelden und die Urkunden vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung derselben erfolgen wird.

Lörrach , den 18 . Januar 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

> gez . Spiegelhalter .
" Dies veröffentlicht :
, Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
! Appel .
I Konkurse
! C -868 . Nr . 6465 . Mannheim . In
^dem Konkurse über das Vermögen des
Eugen Schwab , Inhaber der Firma
„Julius Schwab L Co ." in Mannheim,
ist Termin zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderung vor Gr .
Amtsgericht 3 hier , Zimmer Nr . 18,
III . Stock , bestimmt auf :

Freitag den 5 . März 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Mannheim, 10 . Februar 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Risset .
Strafrechtspflege.

Ladung .
C:865 .1 . Nr . 2936. Heidelberg .

1 . Wilhelm Dreh fuß , Kaufmann,
geb . am 20. Juli 1869 zu Weiler,
zuletzt wohnhaft daselbst : >

2 . Adalbert Alexander Welzhofer ,
Kaufmann, geb . am 24. Juli 1870
zu Heidelberg , zuletzt daselbst wohn¬
haft -

^
3 . Reinhard Fabis , Sattler , geb . am

14 . Januar 1871 zu Heidelberg,
zuletzt daselbst wohnhaft-

4 . Karl Ludwig Weber , Friseur , geb.
am 3 . August 1871 zu Heidelberg ,
zuletzt daselbst wohnhaft-

5 . Johann Peter Hoff mann , geb .
am 30 . Mai 1873 zu Heidelberg-
Neuenheim, zuletzt daselbst wohnhaft.

6 . Friedrich Praß , Kaufmann, geb .
am 16 . Februar 1874 zu Heidel¬
berg, zuletzt daselbst wohnhaft-

7 . Peter Angust Treutlein , geb . am
20. Februar 1874 zu Hetdelberz-
Neuenheim,zuletztdaselbst wohnhaft-

8 . Simon Floß , geb. am 5 . Juli
1874 zu Wieblingen, zuletzt daselbst
wohnhaft-

9 . Johann Martin Diem , Kaufmann,
geb. am 1 . Februar 1874 zu Sand¬
haufen, zuletzt daselbst wohnhaft-

10 . Michael Gagel , Kaufmann, geb .
am 24. August 1874 zu Nußloch,
zuletzt daselbst wohnhaft-

11 . Georg Wilhelm , Steinhaucr , geb.
am 1 . November 1874 zu Kleiuge -
münd, zuletzt daselbst woynhaft-

12 . August Pfisterer , geb . am 30.
Juni 1874 zu Kirchheim , zuletzt
daselbst wohnhaft- I

13 . Bernhard Kaufmann , geb . am !
14 . Juli 1874 zu Handschuhsheim,!
zuletzt daselbst wohnhaft- !

14 . GeorgFeuerstein , Taglöhner,geb . !
am 27 . September 1874 zu Gaiberg, l
zuletzt in Schönau wohnhaft- !

15 . Heinrich Zietsch , Metzger , geb . am
30 . August 1874 zu Heidelberg,
zuletzt daselbst wohnhaft-

16 . Karl Rtdinger , geb . 22 . August
1874 zu Dossenheim , zuletzt in
Handschuhsheim wohnhaft, allez .Zt .
in Amerika ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des sichenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets ausgehal¬
ten zu haben, „

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag , den 9 . April 1897 ,

Bormittags 9 Uhr ,
vor die III . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptderhand-
lung geladen .

Bei Entschuldigtem Ausbleiben wer-

den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Civil-
vorsitzenden der Ersatzkommissionen zu
Heidelberg und Sinsheim über die der
Anklage zu Grunde liegendenThatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden.

Heidelberg, den 12 . Februar 1897.
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . B . :
gez. v . Dusch .

Zur Beglaubigung
Der I . Kanzleibeamte:

Kratzert .
C :809 .2. Nr . 2363. Offen bürg .

1 . Karl Staible , geboren am 28.
Januar 1873 in Oberweiler, Glas¬
maler, zuletzt in Offenbnrg wohn¬
haft,

2 . Johann David Heitz , geboren am
8. April 1874 zu Ichenheim, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

3 . Bernhard Jäger , gehören am 20 .
August 1874 zu Ichenheim, zuletzt
wohnhaft daselbst,

4 . Nikolaus Reiche nbach , geboren
am 31 . Dezember 1874 zu Ichen¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst,

5 . Karl Wilhelm Huber , geboren am
11 . Dezember 1874 in Lahr, zuletzt
wohnhaft daselbst,

6 . Karl Josef Klausel , geboren am
30 . April 1874 in Lahr, zuletzt
wohnhaft daselbst,

7 . Hermann Friedrich Rieflin , ge¬
boren am 17 . Oktober 1874 in
Langenwinkel, zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

8 . Michael Erler , geboren am 29 .
August 1874 zu Seelbach zuletzt
wohnhaft daselbst ,

9 . Hermann Kindle , geboren am 18.
Juli 1874 in Sulz , zuletzt wohn¬
haft daselbst,

10 . Johann Jakob Theophil Helm ,
geboren am 16 . April 1873 in
Mietersheim, zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

11 . Mathias Haberer , geboren am 15 .
September 1874 zu Lehengericht,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

12 . Johann Georg Mast , geboren am
17 . August 1874 zu Schiltach, zu¬
letzt wohnhaft daselbst,

13 . Thomas Sum , geb . am 23. De¬
zember 1874 in Kinzigthal, zuletzt
wohnhaft in Sulzbach,

14 . Franz Xaver Meßner , Schlosser,
geboren am 20. November 1872 in
Lahr, zuletzt wohnhaft daselbst,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben,

Vergehen gegen Z 140 Ziffer 1 des
Str .G .B .

Dieselben werden auf :
Mittwoch , den 7 . April d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Offenburg geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern Müllheim Lahr und
Wolfach über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden.

Offenburg, den 8 . Februar 1897 .
Großh . I . Staatsanwalt :

Arnold .

C .816 .2 . Nr . 661 . Heidelberg .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Herstellung von
zwei eisernen Bahnsteighalle « aus
theils vorhandenem, theils neuem Ma¬
terial auf Station Neckargemünd
sollen öffentlich vergeben werden.

Dieselben sind veranschlagt zu M .
1 . Erd - und Maurerarbeiten . 1896
2 . Eisenkonstruktion mit Wellen¬

blechbedachung . 5164
3 . Blechnerarbeite« . 443
4. Anstreicherarbeiten . . . . 445
5 . Asphaltirungsarbeiten . . . 2552
6 . Liefernu .BersetzenvonPcrron -

randsteinen . 1588
Pläne und Bedingungen liegen auf

meiner Kanzlei zur Einsicht auf, daselbst
werden Arbeitsverzeichniffe zum Ein¬
setzen der Uebernahmspreise abgegeben .

Die nach Einzelpreisen zu stellenden
Angebote sind bis längstens
Samstag de« 2V . Februar d . I .,

Bormittags Lv Uhr ,
mit der Aufschrift „Angebot auf Bahn¬
steighallen Neckargemünd " versehen , post¬
frei bei mir einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Heidelberg, den 9 . Februar 1897 .
Der Großh . Bahnbauinspektor I .

Druck und Verlag der G . B .raun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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